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Telegramm der Danziger Zeitung 
Peſt, 8. Febr. In einer geſtern Abends 
kattgefundenen Conferenz der Deakpartei er⸗ 
Kläre der Miniſterpräfident Bitto, die Regierun 
werde, der Situation Rechnung tragend, na 
Beendigung der Generaldebatke des Budgets 
demiſſtuntren; der Miniſterpräfident werde dem 
Kaiſer über die Lage Bericht erſtatten. Die 
Deakpartei beſchloß, das Budget als Grundlage 
der Speeialdebatte anzunehmen und die Er⸗ 
klärung des Minifterprüfidenten zur Kenntniß 
zu nehmen. q 


reli Nachrichten der Danziger Zeitung. 


aufſeher und Aſſiſtenten, ſondern find in der fiebenten 
Klaſſe untergebracht neben Nachtwächtern, Weichen⸗ 
ftellern, Büreaudienern, Portiers u. |. w. (Hört! links.) 
Ebenſo ſei es eine Ungerechtigkeit, daß man die Ober⸗ 
förfter nicht in die fünfte Rangklaſſe neben die Kreis ⸗ 
richter und Regierungsaſſeſſoren, ſondern zwiſchen dieſe 
Klaſſe und die erſte der Subaltern⸗Beamten einrangirt 
habe. In beiden Fällen erwartet der Redner baldige 
Remedur. Der i . erwidert, das 
Rangverhältniß der Oberförfter beruht auf der Rang⸗ 
— von 1817; ähnliche Klagen ſeien von Beamten 


wir ankuttpfen. Wir können es nicht beſſer thun, als 
wenn wir die Geſetzgebung zu Gunſten der ländlichen 
Been befördern und mit der Parcellirung der 
Domänen fortfahren. In Amerika ſchätzt man jeden 
Einwanderer auf 800 — 1000 Doll. Capitalwerth. Wenn 
wir ibn hier nur zur Hälfte, zu nur 500 & ſchätzen 
und daran denken, daß wir ſeit 1820 allein an 6 Mill. 
Perſonen an die Vereinigten Staaten von Amerika 
abgegeben haben, dann bekommen wir eine Summe, 
die viel bedeutender ift, als die Milliarden, welche uns 
Frankreich als Kriegsentſchädigung gezahlt hat. Der 
deutſche ländliche Arbeiter get feine engen Verhältniſſe 
zu gern auf, um Herr auf feinem: Grund und Boden 
zu werden. Wenn in Amerika und Auſtralien bereits 
alles Land vergeben wäre, fo würde die Auswanderung 
dahin bedeutend abnehmen. Um alio den Leuten die 
Heimath lieb und werth zu machen, mülſſen wir ihnen 


Herzogs wird durch das gegenwärtige Geſetz nicht be⸗ 
rührt. (Ein Gleiches gilt ven den ihm zuſtehenden 
ſtandesherclichen Aufſichtsrechten in Bezug auf Kirchen, 
Schulen, Erzlehungsanſtalten und Stiftungen, ſoweit 
die Ausübung dieſer Rechte nicht zur Competenz der 
Aemter gehört.) Der letzte Satz in Klammern wird 
auf den Antrag von Ben ing und Lauenſtein ge⸗ 
chen. — Nach § 9 ſoll das Geſetz bereits am 
1. April d. J. in Kraft treten. Windthorſt beantragt 
ſtatt deſſen den 1. October d. J. zu ſetzen, damit die 
Beamten Zeit hätten, ihre Einrichtungen zu treffen. 
Der Antrag Windthorſt wird angenommen. N 
Das Haus tritt in die zweite Berathung des 
Staatshaushalts⸗Etats für 1875 ein, jo weit derſelbe 
weder an die Budget⸗Commiſſion noch an Commiſſarien 
zur Vorberathung über wieſen. 3 
3 Etat der Bomänen-Bermaltung: Einnahmen 
28,384,860 Rh, Ausgaben 6,100,000 RR. 
— Abg. Stengel: Nach der neuen Kreisordnung 
ſoll der Fiscus für ſein Eigenthum an Domänen und 
Forſten zu den Kreisabgaben um 50 Procent Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer mehr abe als die Grund⸗ 
beſitzer im Kreiſe. Dieſer Ausgabepoſten erſcheint nicht 
im Etat, weil der Fiscus dieſe Mehrbelaſtung ohne 


28. 


2 


Any, 7. Febr. Geſtern hat eine Feu rs. 
Urunſt das lönigliche Theater zerfiört, 
elgrad, 7. Febr. Die Slupſcht'na Hat 
geftern eine vom Kriegsmin iſter eir gebrachte Vor⸗ 
lage, nach welcher die Grenzwache mit Waffen und 
Munition verſehen werden fell, ang nommen. Der 
trag eines A geordneter, die Geſchworenenze⸗ 
richte Jar iur eifung der politiſchen Verbrechen 
einzuführen, wurde dem Verfaſſungsausſchuß zur 
Vorberathung überwieſen. 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 6. Februar. 
Zweite Berathung des Geſetzentwurfs! betreffend 
A landesherrlichen Rechts zufland des Herzogs von 


Blogs an. Bezüglich der Diäten der Förſter iſt 
eine 


5 8 75 für eine Gehaltsaufbeſſerung der Förſter. 
Man geht a von der irrigen Anſicht aus, der Förſter 
ger Gehalt, als der Beamte in der Stadt, 


Abg. Miquel ſpricht ſeine Freude aus, daß brauche wen 


ereits zwei Domänen zu kleineren Parzellen für 


können. Andererſeits find die großen Uebelſtände der F 
1 0 f l rettenden Arbeiter⸗ 


renberg. 
Nach 5 3 find die in Folge dieſes Geſetzes dis⸗ 
ponibel werdenden ftanbeöherrlidien Beamten mit Bei⸗ 
ehaltung ihres Gehalts, Dienſtalters und Ranges in 
den Staats dien 
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ein r bers Klein baue nſtand herrſcht, da find 
immer überſchüſſige Arbeitskräfte vorhanden, aber bei 


übern der für Rechnun N 
5 - den heutigen Verhältnifien ift es auf die Dauer nicht] drungen bin, daß wir dem Auswanderungsſtrom bie | geordnetenhaus gern bewilligen. Geheimrath Hoff⸗ 


langer Dienſt⸗ und Arheitszeit, bei Sparſamkeit und kunft und wenn möglich in verſtärktem Maße ade. St. 

licher Bau, der bei einer 4 b Veränderung 
zuſammenfallen würde, nun dann mag er 
fallen, wenn er ungerecht iſt. Ob die Ge⸗ 
Van floriren oder nicht, ob wir aus 
Frankreich Milliarden erhalten oder auf uns allein 
angewieſen find, der Staat muß feinen Verpflichtungen 


Domänenvorwerke die 1 line entworfen. 
Ki die Beamten nachkommen. Wenn wir erft da⸗ 


3 fen a 1 % in 12 ft a auf. Pl 
B. erzoge frei, auf eigene Koſten 
chen Gebiete ene 8 zu halten, 

N N 5 Wehrpflicht 


in gekommen find, daß die Beamten durch materielle 
ſedrängniß ihre geifige Friſche verloren haben, daß, 
u bauen und ſie unter den a c wie es in andern Staaten, z. B. in Frankreich, der 
688 „ ſelbſt gegen Erbpacht ( te links) i ai aß ucht | Fall iſt, bei den Forſtbeamten der Betrug etwas Ge⸗ 
den Aufern zu überlaſſen“, biefer Meinifter würde] von Treibhauspflanzen verlegen, ſondern nur dort, wo 
nicht nur bei uns das bereitwilligſte Entgegenkommen N e für den Erwerb von kleinerem Grund pol I Fehler war, daß wir nicht zur rechten Zeit 
inen ſondern ſich auch den Dank des Landes ver⸗ geholfen haben. Wenn vorhin geſagt Nl Th iſt, daß 
enen. a 
gewendet ſind, ſo iſt nur a bebauern, daß die Förſter 


Gerade die von der Regierung für Forſtbeamte vor⸗ 
Slash Summe zur Verbeſſerung iſt von dem 


Vir 
eichter Boden vorhanden iſt, die Parcellirung entſchſe⸗ an die weitere Bu 
den nicht ertragen. Ich kann daher auch die Regie⸗ akademien denke. Im % 


macht. Das Neſultat des Verkaufs betrug auf dem 
Licitationstermin an Kaufgeld 7218.00 % f oder 


zog ae als der Beſitzer des wunder⸗ 
5 n in Brüſſel, welches voll iſt von den 
letzt in Ausſicht genommenen Domänenvorwerk Meft- 

Aa den Rath des Abg. v. Kardorff nicht berück⸗ 


mäne iſt ga ungeeignet für Büdner und Koſſäthen, an landwirtbſchaftlichen Akademien) ſpricht ebenfalls 
für welche bei uns in Pommern in erſter Linie der für diefen Fortbeſtand der beſonderen Forſtakademien; 
die Uebelſtände, die ſich dabei herausgeſtellt hätten, 
lägen durchaus nicht an ihrem Syſtem; übrigens 
könne man eine definitive Regelung der Sachen wohl 
dem Unterrichtsgeſetz überlaſſen. — Abg. Windt horſt 
(Bielefeld) ſpricht ſich entſchieden gegen dieſe Iſoltrung 
der Forſt⸗ und Lanpwirthſchaftſchulen aus; es ſei den 


wir doch 
en 5 
f erkeit.) Wenn jeder Herzog ſich eine Ehrenwache 
SR werden wir nichts 8955 als entſittlichte feile 
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aber gerade dieſes Vorwerk ausgeſchloſſen und unge: 
Kon bleibt, wird es noch mehr wie Halber den Ueber⸗ 
chwemmungen ausgeſetzt fein. Ich kann die Wahl f N 
{ Ye diente zu dem gewünſchten Zweck in keiner mein wiſſenſchaftlich zu 

igen. 


Abg. v. 
Beuiug-Lauenſtein abzulehnen, denn warum die Rechte 
des Herzogs noch 0 einſchränken als die Rege 


nicht eine Ehrenwache halten dürfen, wenn 
Felde, gerade ſo, wie Jemand, der das Geld u 
1 einen Bedienten Hirſchfänger umhängt oder einen 


ortier. mit einem Stocke in der Hand vor fen Haus Domänen⸗Pachtverträgen zu Grunde liegen. Darin 


heißt es in § 17: alle den Pachtgrundſtücken obliegen 


den gewö indſti 
14 Aer hnlichen oder außergewöhnlichen Abgaben 


Schlangenbad, Langenſchwalbach u. f w. (1,674,648 


M ‚Bächter feine directe Be⸗ ſtand, hat ihnen e Die N in Minden 
Abg. Dr. Kapp. 36 din t gegründet: es iſt aber nur zu 


ogs auf, welche in ander⸗ 
2 he Dur dieſes Geſetz 


in dieſem Jahre jo gering geweſen iſt wie lange Jahre 
die Rl. Peutſch Remedur zu. 

Etat der D Einnahmen 
51.086,00 RF, dauernde Ausgaben 27,852,000 N.. 

Zu Tit. 1 der Einnahmen (Holz: 45,750,000 R) 
erbittet ſich Abg. Bernhardt (Forſimeiſter zu Neu⸗ 
ſtadt⸗Eberswalde) die Erlaubniß, einige Bemerkungen 
über die Verhältniſſe der Forſtbeamten zu machen. Er 
wolle nicht verkennen, daß dieſelben auch Vortheile aus 
der allgemeinen Gehaltsverbeſſerung gezogen hätten, 
allein durch die erfolgte Regulirung der Entſchädi⸗ 


gungen für Dienſtreiſen ſeien die Förſter aufs tor Burghardt, in welcher ſich derielbe kart das jetzt 
ehr 


ir Eberty hat entw der geträumt oder mich wachend | keine 100,000 Deutſche, ſo daß alſo die deutſche Rück⸗ mpfindlichſte geſchädigt. Sie rangiren jegt nicht in in Minden zur Geltung kommende Lehrſüſtem aus⸗ 
mißverftanben. (Heiterkeit) — § 7 wird angenommen. wanderung im vorigen Jahre kaum a ift, wie] ber ſechsten Klasse der Subalternen, wohin fe ehören, ſpricht. — 0 Virchow! Die Errichtung der Forſt⸗ 
9 à lantet: „Das Kirchen⸗ und Schulpalronat des! die Auswanderung. An dieſes Zeichen der Zeit ſolltenſſo gut wie bei der Eiſenbahnverwaltung die Stations- akademie in Minden wurde bewilligt, als der Finanz⸗ 

4 


miniſter v. d. Heydt uns die Verſicherung gegeben, 
daß Alles auf's Schbaſte vorbereitet und vorhanden 
jei; es geſchah dies bald nach der Aunerion Hno⸗ 
ver's, als man die Hannoveraner in güter Stimmung 
erhalten wollte. (Heiterkeit.) - 

Von den Einnahmen aus den Domänen und 
Forſten wird auf Grund des Geſetzes vom 17. Januar 
2820 die dem Kronfideicommiß⸗Fonds angewieſene 
Rente von 7,500,000 RE (die Civilliſte), genehmigt. 

Ohne Discuſſion werden die Etats der Staats⸗ 


Oeſterr⸗ich wandte, nickt nach unſerem weſtturo⸗ 
päiſchen Parteiſchema beurtheilen. Der Führer 
der Linken iſt vielmehr bei all ſeinem Liberalismus 
ein eingefleifchter Ariſtoktat, ein ſehr reicher alt⸗ 
maghaiſcher Land⸗Edelmaun, vermählt mit elner 
hochariſtokratiſchen Gräfin Degenfeld. 

Die Nachrichten dom ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze widerſprechen ſich, je nachdem ſie aus 
carliſtiſcher oder alfonſiftiſcher Quelle fließen. 


— Die Einnahmen des Deutſchen 
Reiches aus folgenden Quellen betrugen im 
Jahre 1874: 

Gegen 1873 


Eingangszölle Thlr. 38,447,935 — 6,311,523 
Rübenzuckerſteuer 16,018,917 + 2,099,161 
Salzfteuer 11,399,248 + 280,113 
Steuer v. inl. Tabak 349,046 + 93,546 
Branniweinfieuer -  14,746,795 + 1,552,603 


und die Befugniſſe des Senats werden durch tin 
beſonderes Geſetz geregelt. Art. 2. Dee Präfident 
der Republik wied durch abſolute Mehrheit der 
Stimmen des Senats und der Deputirtenkammer, 
die als Nalisnal⸗Verſammlung zuſammentreten, 
gewählt. Er wird auf fieben Jahre ernannt. Er 
iſt wieder wählbar. Art. 3. Der Bräfident der 
Republik kann auf zuſtimmendes Gutachten des 
Seuats hin die Depatirtenkammer vor der geſetz⸗ 


druckerei, der Porzellan⸗Manufactur, des Geietzſamm⸗ Doch können alle Beſchönigungen oder Erfindungen Uebergangs⸗ Abgabe lichen Beendizung ihres Mandats auflöfen. In 
lungs⸗Debits⸗Comtoirs, des Deutſchen Reichs⸗ und ifi ; ; f 1 Te ; 7 — 368101 di R f ? en 
preußischen Staatsanzeigers, der öffentlichen Schuld. der Carliſten nicht gegen die gergraphiſchen Be- don Branntwein 34,047 3684 dieſem Falle werden die Wahl⸗Collegien zur Vor 


weiſe für die wirklichen Fortſchritte der Regierungs⸗ 
truppen aufkommen. Die Carliſten find aus allen 
Pofitionen, welche fie zwiſchen Tafalla und Pam⸗ 
plona, zwiſchen Larraga und Puente la Reina und 
noch auf einer erheblichen Strecke nördlich und 
weſtlich von letzterer Stadt inne hatten, verdrängt 
worden und die Sieger ſtehen hart vor Eftella, 
wo ihrer freilich noch eine ſchwere Aufgabe harrt. 
In Puene la Reina vereinigte ſich Moriones mit 
Despujols. Außerdem ſoll Moriones auch erzielt 
haben, daß die Engpäſſe des Carcascol, welche 
man für fo ungemein gefährlich hielt, gänzlich von 
den Carliſten geſäubert find. Die Folge der bie- 
herigen Operationen in Navarra ſiſt mithin die, 
daß die Carlißten aus ihren verſchiedenen vorge⸗ 
ö ſchobenen Poſten im Oſten auf Eſtella zurückge⸗ 
Is heute im Abgeospnetenhaufe zur Debatte ge⸗ drängt worden find. Als nächſten Angriffspunkt 
auzen; num hat man es vorgezogen, die Discuſ⸗ batten die Generale des Königs Alfons die befeftigte 
ſton um einen Tag zu verſchleben, um den Frac⸗[ Höhe von Santa Barbara im Nordweſten von 
tionen 3 zur Vorberathung zu gönn en. Die Eſtella auserſehen; und ſchon hat nach den neueſten 
Provinzlalordnunz und das Geſetz über die Ver⸗ Telegrammen das Geſchützfeuer gegen dieſe Bofition 
waltungsgerichte werden gemeinſchaftlich einer gr0- ſo wie gegen einen Theil von ſtella begonnen. 
ßen Co mmiſſion überwieſen werden. Derſelben] Die Schluchten und Höhen von Eſtella find 
Kommiifion werden wahrſcheinlich auch die Ent⸗ fon oft mit Blut genetzt worden, und auch 
würfe über die Provinz Berlin und die Kreis⸗Ord⸗ jetzt wird es, ſelbſt wenn das Glück den Negie⸗ 
nung für die weftlichen Provinzen überwieſen wer⸗ rungstruppen hold iſt, heiße Kämpfe koſten, 
den, doch ſoll zur Berathung jedes der beiden letz⸗ ebe die Entſcheidung über di ſes Bollwerk des Car⸗ 
teren Entwürfe die Commiſſion um 7 Mitglieder lismus fällt. Inzwiſchen hat Loma feinen Feld⸗ 
ad hoe verſtärkt werden. Schwieriger iſt die Be⸗ zug in Guipuzcoa mit Erfolg fortgefetzt. Nachdem 


Brauftener „5,685,696 + 461,273 
Uebergangsabgabe von a: 
Bi 289,334 + 3873 


ier 
zuſammn 80,971,128 — 2.221,08 

Der Minus der Eingangszölle hat ſich nach 
und nach vermindert: es betrug Ende Juli noch 
22,3 Prozent, am Schluſſe des Jahres nur 14,1 
Prozent und wurde beſonders durch die Minder⸗ 
Einfuhr von Rohtabak, Kaffee und Wein und durch 
die Aufhebung bez. Ermäßigung der Eiſenzölle, 
aber auch durch die Wirkung der Geld⸗ und Cre⸗ 
ditverhältniſſe auf den auswärtigen Handel ver⸗ 
anlaßt. 

— Der von dem preußiſchen Gerichtshof ab⸗ 
geſetzte Biſchof Martin von Paderborn hat 
der fürſtlich Waldeck' chen Regierung vor einigen 
Jahren bereitwillig zugeſtenden, was er der 
preußiſchen Regierung hartnäckig verweigern zu 
müſſen glaubt. Es liegt jetzt das eigenthümlich⸗ 
Verhältniß vor, daß der Biſchof Martin den 
preußiſchen Behörden gegenüber für abgeſetzt, aber 


nahme der neuen Wahlen binnen drei Monaten 
zuſammenberufen. Art. 4. Die Minifter ſind vor 
der Kammer für die allgemeine Polilik ſolidariſch, 
für ihre perfönlihen Handlungen einzeln ver⸗ 
antwortlich. Der Präſident der Republik iſt nur 
in dem Falle des Hochderraths verantwortlich. 
Art. 5. Im Falle der Erledigung (der Präſident⸗ 
ſchaft) durch Todesfall oder durch irgend eine 
andere Urſache ſchreiten die vereinigten Kammern 
ſofort zur Wahl eines ueuen Präfidenten. In der 
Zwifchengeit wird der Miniſterrath mit der voll⸗ 
chenden Gewalt bek eidet. Art. 6. Die Kammern 
können durch getrennte Beſchlüſſe, die mit abſoluter 
Stimmenmehrheit gefaßt werden müſſen, fei es 
aus freien Stücken, oder ſei es auf Verlangen des 
Präfidenten der Republik, erklären, daß Ver⸗ 
zu aſſung vorhanden iſt, die conftitutionellen Ge⸗ 
ſetze zu revibiren. Wenn jede der beiden Kammern 
dieſen Beſchluß gefaßt hat, vereinigen ſie ſich als 
National⸗Verſammlung, um zur Reviſion zu 
ſchreiten. Die Beſchlüſſe Betreffs der vollſtändigen 


dem preußiſchen Landesdirector der Fürſten hümer 985 8 Pal ger he 4 


Waldeck und Pyrmeut, Herrn v. Sommerfeld, N 
Seer 1 ’ . it“ ſammlung bildenden Mitglieder gefaßt werden. 
gegenüber als noch in Amt und Würden ſtehend gilt. Judeß kaun dieſe Neviſton während der Dauer 


— Nach einer Depeſche des „H. T.⸗B.“ hal 8 90 ae 
die Fürſtin von Hanau und ihre Kinder, als Erben en 0 . Er rer 


des Kurfürſten von Heſſen, direct an den nur auf den Antrag des Präfidenten der g | 
175 ! g t epublit 
Deutſchen Kaiſer das Erſuchen gerichtet, die Ge | zur haben. Art. 7. Der Sitz der volliehenden 


} ; g j 1 ich bis] aueftration des Vermeg us aufzuheben. In Prag ge : 0 
andlung des Dotationdgefeges, weil daſſelbe einer den Oria überſchritten und den Küſtenſtrich bie ergab die Hinterlaſſenſwaft, welche vom Oberſt 1 1 ar a FR MEER 3 


olche Fülle von Detailfragen enthält, daß es wohl] Zumaya beſetzt, aus welcher Stadt er die Car⸗ f 
die Nudel 87 N ch bofmarſchallamte vorg nommen wurde, folgende der Staatsgewalten wird erſt nach der enbgiltigen 


sfähigkeit jener Commiſſion überſteigen] liſten verdrängt⸗, verfolgte er den zurückzie henden - - e 

dürfte. Man denkt daran, dieſe Detailfragen | Feind nach Ceſtona. Ob es ihm gelingen wird, ae e Annahme des Geſetzes über den Senat veröffentlicht. 
2 A .; Span 

. Febr. 


durch eine Subcommiffion vorberathen zu laſſen. die Macht der Carliſten in Guipuzcoa fo zu brechen, 8 1 
daß er es wagen darf, feinen Marſch ſüdwärts 140000 Fl., Thaler⸗Effecten 470.000 Thlr. Francs 
u nehmen und wenigſtens einen Theil ſeiner 
Truppen über Alſaſua gegen Eſtella vorzuſchieben, 
ſo daß Don Carlos doppelt Front machen muß, 
läßt ſich nach den vorliegenden Nachrichten noch 
nicht ermeſſen. Die Entfernung von Ceſtona bis 
Eſtella beträgt in gerader Linie ungefähr 66 Kilo⸗ 
meter, wäre alſo in drei Tagen zurückzulegen, 
Ra eben kein feindlicher Widerſtand den Weg 
perrte. 
Die engliſche Thronrede, welche uns jetzt 
im Wortlaute vorliegt, iſt entſchieden beſſer ſtill⸗ 
firt, als viele ihrer Vorgängerinnen. Was die⸗ 
ſelbe über die Beziehungen 125 den auswärtigen 
Mächten ſagt, können wir bei England füglich 
übergehen, und wollen nur erwähnen, daß fle 
Spanien ein „großes aber unglückliches“ Land 
nennt, in einer Thronrede etwas ungewöhnliche 
Beiwörter. In Bezug auf innere Politik kündigt 
fie eine große Reihe von Geſetzentwürfen an, die 
ſich auf die verſchledenartigſten Gebiete erſtrecken: 


des Bureau's des Staalsminſſteriums, der General⸗ 
ordenscommiſſion und der Staatsarchive genehmigt. 
Ein zu dem zuletzt genannten Etat von den Abgg. 
v. Sybel, Roepell, Mommſen, Hacke und Wehren⸗ 
pfennig genannter Antrag: „1) das Amt des Directors 
der Staatsarchive nicht als Nebenamt, ſondern als 
lelbſtſtändiges Amt verwalten zu laſſen, und damit das 
Amt des Virectors des Geheimen Staatsarchivs als 
Nebenamt zu verbinden; 2) das Durchſchnitts zehalt 
der Staatsarchivare und Archivare in den Provinzen 
To weit zu erhötzen, daß daſſelbe mit dem Durch⸗ 
ichmittsgehalte der Mitglieder der Kreisgerichte gleich⸗ 
geftellt wird — wird der Budgetcommiſſion über⸗ 
wieſen. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Danzig, den 8. Februar. 
Die Verwaltungsreformgeſetze ſollten 


0 


ien. 

Madrid, 5 Die Einnahme von 
Buenta la Reina und die Herſtellung der Ver- 
»indung mit Pampilona wird amtlich beftätigt; 
:benfo hat die Beſchießunz von Santa Barbara, 
elner Vorſtadt von Eftella, begonnen. 

— 6. Febr. König Alfons hat re nad 
Bampelona begeben und wird demnächſt hierher 
zurückkehren. Gegen das Fort Santa Barbara 
ind die Operationen im Fortgange. (W. T.) 

England. 

London, 6. Febr. Beide Häuſer des Par⸗ 
laments haben die Adreſſe auf die Throurede 
nach kurzer Debatte eintimmig angenommen. 

— Griechenland. 

Athen, 6. Febr. Durch königliche Verfügung 
iſt nun mehr der Schluß der Seſſion der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer ausgeſprochen worden. (W. T.) 


Danzig, 8. Februar. 


Von einigen Blättern wird behauptet, daß die 
im Etat geforderte Entſchädigung der Geiſt⸗ 
lichen für den Wegfall der Stolgebühren 
vorausſichtlich von der Majorität des Abgeord⸗ 
netenhauſes abgelehnt werden wird. Zu einer 
principiellen Ablehnung ift das Abgeordneten⸗ 
haus aber gar nicht berechtigt; denn § 54 des 
Civilgeſetzes vom 9. März 1874 ſeagt mit klaren 
Worten, daß bis zum Erlaß eines definitiven Ent⸗ 
Lese eſetzes die zur Zeit der Emanation 
des Civilehegeſetzes bereits im Amte befind⸗ 
lich geweſenen Geiſtlichen und Kirchendiener für 
den nachweislichen Ausfall an Gebühren tine von 
den Miniſtern des Cultus und der Finanzen feſt⸗ 
zuſetzende Entſchädigung aus der Staatskaſſe er⸗ 
balten ſollen. Eine Beanſtandung der Poſition 
könnte ſich alſo lediglich auf den Einwand ſtützen, 
daß noch nicht nachgewieſen ſei, ob der erlittene 
Ausfall ſich auf die dort ausgeworfene Summe 
von 500,000 Mark beziffern. In der That giebt 
die dem Etat beigefügte Denkſchrift über dieſe 
917 ſelbſt zu, daß es ſich zur Zeit nicht über⸗ auf die in Irland bisher nothwendig geweſenen 
ehen laſſe, ob dieſer Betrag richtig, zu hoch oder zu[Ausnahmszuſtände; auf die Vereinfachung der be: 
niedrig bemeſſen fe; es ſtehe weder der Kreis der ftehenden Geſetze zur i von Grund⸗ 
entſchädigungsberechtigten Perſonen feſt, noch auch n 


ſtücken; auf die weitere Durchführüng der in der 
ſei ein einige maßen ficherer Anſchlag der Gebühren⸗ letzten Seffton begonnenen Reform des Gerichts⸗ 
ausfälle möglich. Aber es iſt doch ſehr die Frage, 


weſens; auf Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen in 
ob es der Billizkeit entſprechen würde, wollte man 


großen Städten, auf Reformen in der Sanitätspoli⸗ 
den Geiſtlichen, Anzeſichts ihres notoriſchen Noth⸗ zei; auf Verhütung der Berunreinigung von Flüſſen; 
ſtandes, die durch das Geſetz ihnen zugeficherte f 


5 auf Verbeſſerung und Vereinfachung der auf Wohl⸗ 
ee lediglich wegen des angels] thätigkeitsvereine bezüglich en Geſetze; auf Reformen 
genügender atifiifiher Erhebungen noch auf ein] in der Schifffahrtsgeſetzgebung; auf Veiſchärfung 
volles Jahr hinaus vorenthalten. Mit der pro⸗ der Geſetze behufs Beſtrafung perföulicher Gewalt⸗ 
viſoriſchen Bewilligung iſt natürlich nicht die thätigkeit; auf die Ernennung eines Staatsanwalts 
definitive Entſchädigungepflicht des Staates 


ies und auf Verbeſſerung der Pachtgeſetze in den 
ausgeſprochen. Ueber die Quelle, aus der dieſe 


Ackerbaubezirken. Von Reformen in der Kirchen⸗ 
Entſchädigung fließen ſoll, gehen die Meinungen geſetzgebung ift in der Thronxede nichts enthalten; 
weit auseinander. Einige wollen dieſelbe, was aber auch ohne fie iſt die Liſte der verheißenen 
auch gewiß das Richtigſte iſt, ausſchließlich den Reformen, von denen einzelne als ſolche wohl 
Gemeinden auferlegen, Andere wollen den Staat] kaum bezeichnet werten können, an ſich ſchon fo 
ſubftdlär heranziehen oder die Laſten auf Staat long, daß man zufrieten fein wird, wenn auch nur 
und Gemeinde vertheiſen, Etliche wollen endlich die Hälfte der angedeuteten Vorſchläge in der 
natürlich den bequemften *. nämlich Alles dem nächſten Seſſion zu Geſetzen heranreifen wird. 
Staate aufbürden. Mit Sicherheit iſt wohl an —ñx724tvᷣ —2. ——.ñßé5„„%ç 
zunehmen, daß die letztere Richtung nicht durch⸗ Deutſchland. 
dringen wird. Vollkommen zutreffend iſt hler das Berlin, 7. Febr. Im Abgeordneten⸗ 
auch in der Kammer durchſchlagenke Wort des hauſe werden nach Abficht des Präſſdiums vom 
ultramontanen Abg. v. Schorlemer⸗Alſt bei] Dienſtag ab fo lange ununterbrochen Plenarfitzun⸗ 
der Budgetdebatte, mit welchem Rechte man den] gen ftattfinden, bis die erſten Leſungen'der ſämmt⸗ 
Katholiken zumuthen wolle, für die fortgefallenen lichen großen Vorlagen beendet find, da dieſe alle 
Stolgebühren der evanzeliſchen Kirche Erſatz zu an Commiſſionen Überwieſen werden ſollen. Es 
leiften. wird alſo gegen Ende des Monats der Schwer- 
In Ungarn iſt die Kiiſis noch nicht be⸗ punkt der Arbeiten des Abgeorbnetenhaufes in die 
kin, man hat fich aber von dem Schrecken über | Sommifftonen fallen. — Das Verhältniß der 
die Rede Tißa's erholt und ſieht jetzt mit mehr Fractionen des Abgeordnelenhauſcs geftaltet ſich 
Ruhe der Löſung entgegen. Das Cabinet ſchwebte wie folgt: Es zählen die Fractionen der National- 
Ion ſeit Monaten zwiſchen Leben und Sterben, liberalen 170, des Centrums 84, der Fortſchritts⸗ 
Niemand wagte aber daran einſtlich zu rühren, partei 68, der freiconfervativen Bartei 33, der 
und ſelbſt die Reden Sennyey's und Lonvay's] Neuconſervativen 27, der Polen 17, der Confeiva⸗ 
ange ihm nicht offen zu Libe. Als nun ber tiven 6, des liberalen Centrums A Mitglieder. 
Führer der Linken offen erklärte, er wolle das] Keiner Fraction gehören 12 Mitglieder an. Die 
Miniſterlum ftürzen, als er Allen, welche ihm da⸗ Zahl der erledigten Mandate beträgt 11. Zu den 
bei behilflich fein wollten, die Hände reichte, da Mitglieteru, welche keiner Fraction angehören, 
ſchien es, als ob Alles, was Deak und Andraſſy] zählen u. A. die Miniſter Achenbach, Graf Eulen⸗ 
ſeit 1867 aufgebaut, im Augenblick zuſam nen burg, Falk und Friedenthal, der Präfident 
ſtürzen ſollte. Nun hat man ſich 6 v. Bennigſen, der Abg. v. Bockum⸗Dolffs. — 
beruhigt. Das Cabinet Bitto wird wohl zu Falle Heute Mittag 12 Uhr fand das Leichenbegängniß 
kommen, aber noch ift nicht klar zu ſehen, wie das des Dr. Friedrich Zabel ſtatt. Es hatte ſich eine 
nachfolgende Minifterium zuſammengeſetzt fein] fo zahlreiche Trauerverſammlung eingefunden, daß 
wird. Andraſſy läßt heimlich gegen Lon hay] nur der kleinere Theil derfelben in der Wohnung 
wühlen, mit dem er ſich vor Kurzem ausſöhnte, Platz finden konn e, wo an dem einfachen nur mit 
und man iſt auch bedenklich geworden, ob] Blumen geſchmückten Sarge der Prediger Thomas 
eine Coalition der heterogenen Parteien, welche] die Gedächtnißrede hielt und in ergreifenden Aigen 
durch die Namen Sennyey, Lonyay, Tißa ein Bild des Verſtorbenen gab. Unter den An⸗ 
bezeichnet werden, etwas Geſundes zu Tage 
fördern könnte. Der alte, kranke Deak ſoll 
ſich darüber geäußert haben: „Der Ermelleker 
ift ein ausgezeichneter Wein, auch der Badacſonher 
iſt jebe 15 der Tokaier iſt ſuperb. Jeder für 
ch iſt prächtig; aber wenn man fie zuſammen⸗ 
chüttet, ſo weiß ich nicht, was daraus wird. Wenn 
ihr Luſt habt zu einem ſolchen Miſchmaſch, von 
dem man im vorhinein nicht wiſſen kann, was für 
einen Geſchmack es haben werde — fo koſtet es.“ 


1.600.000, Piaſter 42,000, Pf. St. 30,000, Credit⸗ 
Actien 300 Stück, Privatſchuldurkunden einiger 
Kaſſeler Bürger über 540,000 Thlr. 

— Der Reichstagsabg. Geh. Reg.⸗Rath 
Krieger (Lauenburg) iſt zum Provinzialſteuer 
director in Stettin ernannt worden. 

— S. M. Schiff „Auguſta“ und S. M. 
Kanonenboot „Albatroß“ find am A. Februar cr, 
Nachmiitogs, von Santander kommend, in Ferrol 
eingetroffen. 

Brühl, 6. Febr. Bei der heute hier voll 


des Biſchofs von Metz auf Befehl der Oberbehörde 
in der Druckerei mit Beſchlag belegt worden. 
Schweiz. 

Zuverläffiger Mittheilung zufolge wird die 
italieniſche Regierung in den nächſten Tagen 
die auf den internationalen Poſtcongreß Bezug 
habenden Documente dem Parlamente vorlegen 
und die Einwilligung deſſelben zu dem Beitritt zu 
dem internationalen Poſtverein nachſuchen. Der 
Poſtvertrag tritt bekanntlich am 1. Juli in Keaft. 
Die franzöſiſche Regierung hat bis jetzt noch 
keine Anftalten gemacht, die Genehmigung der 
Nationalverſammlung zu dem Berner Poftvertrage 
einzuholen. Bekanntlich haben ſich die betheiligten 
Mächte, welche das Protokoll für Frankreich offen 
gelaſſen haben, ausdrücklich verpflichtet, auch ohn ⸗ 
deſſen Blitritt den internationalen Poftverein ins 
Leben zu rufen. ae f 

Baſel. Nach h'eſigen Blättern iſt bezüglich 
der in jüngfter Zeit wleder aufgetauchten Idee der 
Wiedervereinigung von Baſelſtadt und 
Baſelland nunmehr ein Vereinigungsprogramm 
aufgeſtellt word n. 

Oeſterreich - Ungarn. 5 

Eſſegg, 5. Febr. Geſtern erfchienen im 
Redactions lokale des Journales „Drau“ zwei 
Gendarmen, um auf Requifilion des Agramer 
Landesgerichtes den Redacteur und den Eigen⸗ 
thümer dieſes Blatter zwanzsweiſe nach Agram 


zu escortiren. 
5 Frankreich 

Paris, 5. Febr. Der Kriegs⸗Miniſter, Ge⸗ 
neral Ciſſey, ward geftern vom Finanzausſchuſſe 
vernommen; es handelte ſich um die finanziellen 
Bela des jüngft angenommenen Cadresgeſetzes. 
Ciſſey ſagte aus, der Armecausſchuß berechne bi, 
jährlichen Unkoſten auf 22 Millionen, die Kriegs⸗ 
bureaux viel höher, aber die runde Summe von 
jährlich 25 Millionen dürfte etwa auslangen. Zu⸗ 
gleich würden aber auch Verbeſſerungen in der 
ſchiedenen Drenfizweigen nöthig, die auf dem 
Budget für 1876 ungefähr mit 35 Millionen er⸗ 
ſcheinen würden. Die Hautverb'ſſerungen be 
ſtänden in einer halben Ration Zucker und Kaffee 
für die Truppen, 5 Millionen; Reſerve⸗Uebungen 
für 25 Tage, nach den Beſtimmungen des Geſetzes. 
7 Millionen u. |. w. Man hat ſich alfo für eine 
Bermehrung des Kriegsbudgets um 60 
Millionen einzurichten; dafſelbe beträgt für 1875 
ſchon 493 Millionen und wird 1876 auf rund: 
550 Millionen ſteigen. — Hiute begann die Unter 
zeichnung für die Pariſer Stadtauleihe. Der 
Zudrang war ungeheuer; man glaubt, daß die 
Anleihe 20—25 Mal überztichnet werden wird. — er geſt ß 1 Uhr 5 
Foucherlde Cariel, Candidat im Departement Cotes e Legethor nach Neu Dede abgegangene 
du Nord, wird gerichtlich verfolgt wegen ſe nes 8 
tee De der 1 e a Hal in 5 er 45 t, 9 85 
v. Madai, dee Oberbürgermeiſter Hobre er der Annahme des Antrages Walon er der eimig A Tocomotiv z 
General- Intendant der Kgl. Schaufpiele v. Hülfen, Candidat ſei, der auf die Sympathle Mac Mahon's gebäude, auf den nach dem Kaubben führen; 
die Präſidenten des Abgrorbnetenhaufes v. Ben⸗ zählen könne. — Das republikanſſche Blatt Güterachſen angehängt und der Druck war mit Be⸗ 
nigen und Dr. Löwe, eine große Anzahl von Abge⸗„Depsche“ in Touloufe iſt von der Militärbehörde rücksichtigung der vorher liegenden ſtarken Steigerung 
ordneten der national-liberalen und der Fortſchritts⸗ auf zwei Monate unterdrückt, weil es den Rück⸗ fo bedeutend, daß das Bremſen die Weiterfahrt nicht 
partei, ſowie die Chef, Redacteure der ſämmtlichen tritt Mae Mahon's in Ausficht ſtellte. hindern konnte und fomit der Zug in den Yocomotiv- 
Berliner Blätter und zahlreiche Journaliſten. — Das conſtitutionelle Geſetz lautet] ſchuppen bineinging. . ſtand eine Locomotive. 
Nach Beendigung der Trauerfeier folgte eine unab- nac der zweiten Berathung wie folgt: Ark. 1. Die] guf die ber Auge. Auf ple In nie * der 
Ea Wagenreihe dem Leichenwagen nach tem geſetzgebende Gewalt wird von zwei Verſamm⸗ | Wailerfta'ion 5 eſer Mauer ruhte ein 


wied rum ein neuer Sommerfahrplan 
führt, welcher eee wiederum bis zum 
1. November, mit welchem Ze tpunkt der Winter 
fahrplan eintritt, Giltigkrit haben wird. Für den 
Sommerfahrplan iſt die Einführung eines 
Ne beabfichtigt, welcher Berlin und 
etersburg in kürzeſter Friſt verbinden ſoll, nur 
Perſonen in erſter Wagenklaſſe befördert, ven 
Brlin Morgens abgeht und Abends dort eintrifft. 
Durch Einlegunz dſeſes Zuges wird eine Gut 
'aftung der Abends in Bertin ache Courier⸗ 


7. Febr., iſt an einen der bi Gent Herren Rheder 


Koleman Tisza, der immer noch in erſter Reihe Triedhofe der Dreifalligkeits⸗ Gemeinde, wo der lungen, einer Deputirtenfammer und einem Senat, |eilerner Träger, auf welchem N große eiserne — — 
als Führer aus dem Irrſal bezeichnet wird, it] Sarg nach einem kurzen Gebet in die Gruft ge⸗ ausgeübt. Die Deputirtenkammer wird durch 

freilich der bisherige Führer der entſchiedenſten ſenkt wurde. allgemeines Stimmrecht unter den durch das 
Dppofition, aber man darf feinen Liberalismus, „Die Nachricht der Kreunztg.“ von der Au⸗ Wahlgeſetz feftzuftellenden Bedingungen gewählt. 
der fich hauptſächlich gegen die Verbindung mitl[kunft Benedekti's in Berlin war un' ichlig. Die Zuſammenſetzung, die Art der Ernennung 


Waſſerbebälter lagerten. Durch das Zuſammen 

des Trägers fiel einer der Waſſerbehälter auf die unter 
ihn geſchobene Locomotive. Der andere drückte durch 
ſeine Wucht das in Fachwerk und Eiſentheilen ſtark 
verbundene Gebäude auseinander. In dem durch den 


Zum 1. Mai wird auf der K. Oſtbahn 
eing. 
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ammeunſloß am meiſten beſchädigten Wagen befan⸗ 


Wahl ift auf die genannten Herren gefallen und 
mehrere Paſſagiere und im Thurm deſſelben : 


zwar erhielten von 93 Stimmen: v. Oven 93, 
v. Horn 92, Conſiſtorialrath Heinrici 91, Director 
Keßler 91. v. Ketelholdt 89, Dr. Coſack 81, Land⸗ 
rath Schmalz 81, Hellwig 78. — Den erſten 
Gegonftaud der Tages ordnung bildete der Bericht 
der Geſchäftsordnurgs⸗Commiſſion. Diefelbe 
hatte die proviſoriſche Geihäfteorbnung rerivirt 
und in mehrfachen Punkten amendirt. Weil 
aber von dieſen Abänderungen in der gegenwärtigen 
Seſſion nicht mehr Gebrauch gemacht werden 
konnte und weil es mißlich ißt, für die Zukunft 
zu arbeiten, fo ſchläzt die Com miſſion ſelbſt durch 
ihren Bexrichterſtatter Laudrath v. Oven vor, von 
wird. D der Reviſion der proviſoriſchen Geſchäftsorduung 
kann, abzuſeben, eine ſolche laber einer ſpäteren Seſſion 
ſehle ausdrücklich vorzubehalten. — Auf den Vorſchlag 
des Kgl. Commiſſſars Ballborn wird dieſer Au⸗ 
trag mit dem Zuſatze angenemmen, die Abände⸗ 
führt rungs⸗Vorſchläge dem Synodal⸗Vorſtande zur 
recht 90 In dem Prüfung zu überweifen und von ihm bei dem 
zwe: nächſten Zuſammentritt der Provinzial⸗Synode eine 
eiten S lias Kr 

Vorlage zu erwarten. 

8 Es folgt die Berathung über den Antrag 
de den B Hevelke und Genoſſen, d'rſelbe lautet: „Die 
und hohe Synode wolle beſchließen, dem Evang. Ober- 
Beifa I firchinrath zu bitten, auf eine Ergänzung der 
Nr. 8 der proviſoriſchen Beſtimmung vom 
21. Stptember 1874 betreffend die Gewäh⸗ 
rung oder Verſagung der kirchlichen 
Trauung nach folgenden keiden Richtungen hin 
wirken zu wollen: 1) daß gegen die Ent⸗ 
ſcheidung der Kreis⸗Synode bezirhungsweiſe deren 
Borftand noch der Recurs an den Vorſtand 
dir Previnzial⸗Spnode zuläſſig fei, 2) daß tem 
Recurſe in dieſen Angelegenheiten aufſchieben e a | 
Kraft beigelegt werde.“ — Hierzu hatſe Super) Da nun erfreulicher Weiſe Pfarrer Schmeling 
intendent Gebauer den Zuſat beantragt: „Haben | feinen Antrag auf Abänderung des Tran 
die Synodalinſtanzen die Zweifel des Giiſtlichen formulars zutückgezegen hatte, iſt die Tages⸗ 
nicht gehoben, fo ſoll es geſtattet fein, die Trauung ort nung erſchöpft und die Arbeit der Synode 
tinem andern Geiſtlichen zu übertragen.“ beendet. Der K. Commiſſarius Ballhorn ſpricht 

Conſiſtorialrath Braunſchweig (Marien⸗ im Namen des Kirchen⸗Reg ments feinen berzich⸗ 
werder) berichtet als Referent, daß er in völliger] ſten Dank für die Art aus, mit welcher die Synode 


wiſſensnoth kann nirzends nachgewieſen wer⸗ 
den, denn eine vernünftige Gemeinde⸗Kirche 
wird niemals den Geiſtlichen zwingen. Trotz allı- 
dem würde Redner für den Antrag Hevelke ſtim⸗ 
men, weil es ein Fehler iſt, daß keine rückwirkende 
Kraft ausgeſprochen iſt. Den Zuſatz Gebaner 
müſſe er aber durchaus rerwerfen, der führe zu 
dem unheilvollſten aller Zuſtände, zu dem Non 
possumus. — Inzwiſchen hat Regierung !⸗Nath v. 
Kehler folgende motivirte Tages Ord, 
nung eingebracht; „Die Provinzial⸗Sygode, in 
dem fie ſich zu dem Ziel des Antrages ad 1 und 
2 bekennt, geht in Erwägung, daß es fich um die 
Abänderung einer geſetzlichen Beſtimmung handelt 
und daß die nöthigen Organe noch nicht vorhanden 
find, zur Tages⸗Ordnung über. — Pfarrer Geſſel 
(Thorn) ſpricht in kirchlichem Intereſſe gegen 
den Antrag Hevelke. Er erinnert daran, daß 
die kirchliche Trauung kein Salrament, 
ſondern erſt ſeit der Reformation eine all⸗ 
gemeine ting führte kirchliche Sitte ift. 
Jetzt habe dieſelbe auch noch ihre bür⸗ 
gerliche Geltunz verloren. Die Ehe iſt 
ſchen da und bleibt auch ohne ae N der Kirche 
rechtsgiltig beſtehen. Da ſolle die Kirche heran⸗ B 
ziehen, nickt zurückſtoßen. Man ſolle an das Wor 
des göttlichen Meiſters denken: Liebet Eure 
Feinde! — 
Landrath v. Oven iſt für Hevelle, aber gegen 
ebauer. Da der Antrag auf Schluß angenom⸗ 
men wird, erfolgt die Abſtimmunz. Die motivirte 
Tagesordnung wird abgelehnt, dagegen der Antrag 
Hivelte mit 51 Stimmen (gegen etwa 40) ange 
nommen. — Für ihn wird auch von einzelnen 
Mitzlievern der liberalen Seite geſtimmt.) De: 
Zuſatz Gebauer wird einſtimmig verworfen. 


middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5 ½, middl. 
feic Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, midd!. 
Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5½, good fair Oomra 5%, fair 
Madras 5, fair Peruam S%, fair Smyrna 64%, 
fair Egyptian 3%. — Stetig und unverändert. Ame⸗ 
rikaniſche Verſchiffungen angeboten und etwas billiger. 
Parts, 6. Febr. (Schluß courſe.) 3% Rente 
4.55. Anleihe de 1872 101, 62 ½. Italteniſche 5% 
Rente 67,95. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. Frau⸗ 
zoſen 656 25 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 306, 25. 
Lombardiſche Prioritäten 244,00. Türken de 1865 
2. 47½. Türken de 1869 286,25. Türkenlooſe 122, 75. 
— Feſt. Spanier erter. 24 ½, do. inter, 19% 
Paris, 6. Febr. Productenmarkt. Weizen 


Antwerpen, 6. Februar. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen unverändert, 
franzöſiſcher 29. Hafer, Donau 22½. Petroleum⸗ 


Newyork, 6 Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. C60, Goldagzio 14%, % Bonds 
zur 1883 119% do. 5% fundirte 115½, % Bonds 
zr 1887 120, Eriebahn 28 ½, Centeal⸗Pacifie 97, 
Newyork Centralbann 101 ½. Höchſte Notirunz des 
Goldastos 14%, niedrigſte 14. — Waarenbe richt. 
Baumwolle in Newyork 15%, do. in New⸗Orleaus 
5, Petro cum in Newyork 14%, do. in Phlladelphla 
4½, Mehr 5D. 000., Rother Frühſahrsweizen ID. 
180, Mais (od mixed) 910. Zucker (Fate re ach. 
Muscovados) 7½ Kaffee (Rio-) 19%, Schmalz (Marke 
Wilcox) 14%C, Speck (hort clear) 05% C. Getreide⸗ 
fracht 10%. 


8 


U. 
> 


aris“ gewählt 792 

der dern in den biefgen kaaboliſchen Kirchen 

wie in denen der ganzen Culmer Diözeſe von der 
Fanzel herab verleſene Faſtenhirtenbrief des Herrn 
Biſchof v. d. Marwitz entwirft ein ſchreckliches Bild 
bon der „tödtlichen Verfolgung“ der Kirche; man habe 
ren Tod beſchloſſen, wie einſt der Hoheprieſter 
faſphas den Tod Chriſti. Von der Wahrheits iebe 
dee Herrn Biſchofs zeigt folgender Paſſus aus ben 
Schilderungen der Leiden des Papſtes: „Veriagt 

einem Reiche, beraubt aller feiner Beſitzthümer, 

ſchmachtet der hebre Greis ſeit Jahren ſchon ale 
efangener an demſelben Orte, an dem er berech⸗ 
t iſt, als König zu herrſchen.“ Darf man ſich denn 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notlrungen am 8. Februar. 
Weizen loco matter, 2 Tonne von 200 3. 


* ein glaſig u weiß 18418963. 204 222 Be. 

des och wundern wenn Gteobhalme . Lager ebereluftimmung mit dem Correferenſen Sandratb |gearkei et; für tie Würde und hei ige Hingebung, 1 25 132 13582. 201 20 Br. £ 
en Gefangenen a ER oten] Frank die Aunahme des Antrags Hevelle empfehle. mit welser fie Dinge behandelt, die auch bittern Bam 2 2 2 2 = 1 55 
der Bast un der Ne 719,895 B. find in neuerer | Er eulſpreche dem biskerigen Inſtanzenzuge und Kampf hätten hervorrufen können; für die erfolg⸗ 275 132 1376 174 183 Br. RE bez. 
Belt zum Vorſchein gekommen; auf deren Rückſeite gewähre den Geiftlichen den nöthigen arfeglichen reichen Beſtrebungen nach Einigkeit, die außerhalb ordnlt 126-13488,. 156 1SORK Br. 

1 kt die u ai rift, in den drei erſten Zeilen der] Schutz bei der Wieberverbeirathung Geſchiede der Synode betrieben wären. — Nachdem der g : 


Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 185 R 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 189 
N Br., 188 RE bez., Ye Juni⸗Juli 190 Br. 
Rosgen dcn behauptet, Yar Komme von 2000 6 
12586. 152 N, 127.88 157% RE 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 146 RX 
Auf Lieferung Pr April⸗Mai 146 RX Br. 145 
Gd., der Mai⸗Juni 145 RE Br., 144 RE Gd. 
Gerſte loco 7er Tonne don 2000 & 11682. 166 N 
Spiritus Yer 10,000 & Liter loco 54,50 RX bez. 
Lage 
d 


Präſident Schrader darauf eine Ueberſicht der von 
der Synode erledigten Geſchäfte gegeben hat, hebt 
der Oberpräftdent v. Horn hervor, daß das Haupt⸗ 
verdienſt, die Arbeit kurz und gründlich ausgeführt 
zu haben, der muſterhaften und vortrefflichen Lei⸗ 


I Sirafbeftimmungen heißt es dreimal: „Wer felbft oder[ ner. Das neue Kirchergeſetz widerſpräche 
durch Ande ꝛc.“ (att „Andere “), und der große Adler auch dem Aukrage nicht, dern im § 14 ber 
auf der Vorderſeſte tritt ſchärfer (ſchwärzer) hervor. Synodal⸗Ordnung wäre von der Tranung gar 


n. Es iſt vorgekommen, daß ſeit dem das Geſetz : Oker⸗ 
über a Perſonenſtandes in Kraft ge- nicht die Rete. Erſt der Erlaß des Oker 


treten ; farrer ſich weigerten, dem Erſuchen aus⸗ t 
ia h 5 : ung des Präſidenten gebühre. Die Verſammlung 
Se eh aller ® möge ihm ihren Dank und ihre Anerkennung durch 
F dorzunehmen. Der Evangeliſche Ober ⸗ Kirchenratb Erbeben von den Plätzen bezeigen. (Es geſchiebt.) 
dat rn darauf hingewieſen, daß die Beſtimmung, — Provinzialſchulrath Dr. Schrader überträgt 
FF wonach das kirchliche Aufgebot nach Bewirkung biefen Dank auf alle, die ihn unterftügt: auf den 
des bürgerlichen erfolgen könne, nur für das Gel K. Commiſſarius, die Vorſtandsmitglieter, die 
bugs Bereich des Preuß. Geſetzes in Kraft trete. Es trefflichen Protokollführer (allgemeh Zu- 
Unterliege daher keinem Bedenken, in den bezeichneten ame ſtimmun da die Protokolle 5 fi. lich 75 
Alen dos Aufgebot vorzunehmen was die Form ſckt abge ie @unonaten elbft, 
fie, fo müßte die Vorſchrift beobachtet werden, ſchickt abgefaßt find) und auf die Spnodalen ſelbſt, 
lch den Ort des Aufgebots — alfo für Preußen re at . nichts durch Zauf 
erlaſſen word d. b u thun, beherzig n. 
BieBrepingiat-Ehauffee-Banbeitrig: Es wird das Schlußgebet vom Superinten⸗ 
5 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 
20,485 Gd. Amſterdam, 8 Tage 174,50 Gd, o. 
2 Monat 173,50 Geld. 4½ % Preuß. Conſolidirte 
Staats Anleihe 105,70 Gd. 34% Preuß. Staats 
Schuldſcheine 91,15 Gd. 34% Weſtpr. Pfandbr esc, 
eötterſchafttich 86,40 Gd., 47 do. do. 95,35 Gd., 
44% do. do. 102 25 Br. 4% Danz. Bankverein 
69,00 Br 5% Danziger Berſicherungze⸗Geſellſchaft 
„Sebanin“ 90,00 Br. 5 Danziger Foa eu · 
4 5 100,00 B., 99,50 Gd. 5% Pommerſche 
üpotheken » M 


F deuten Erdmann a nd ein Vers gefungen — Pfandbriefe 160,00 Br. 5% Marien⸗ 
— von 3 Mi. der n d 3 bee. ven. rader auf den Kaiſer und] burger Vel und be abrit 95,00 Br. 
e Der Ritergutoßefiger [König ausgebrachten Hoch geht die Verfamm- ad Vorfteher- Amt der Kaufmann ſchaft. 

Aardowo ind Patron der Kirche zu An . lung auseinander. a 


de 8 Februar 1875 
Getrelde⸗Börſe. Wetter: ſchwacher Froſt bel 
klarer Luft, 508 heftiges Schneetreiben bei? ord⸗Oſt, 
heute On⸗Wind. 5 

8 Weizen loco iſt am heutigen Markte reichlicher zu⸗ 
geführt geweſen und mehr als die ſehr ſchwache Kauf⸗ 
luft geneist war zu kaufen. Wurden nun zwar beim 
Beginn des Marktes file feine und feinſte Qualität 
noch Sonnabendpreiſe bewilligt, ſpäter mußten] doch 
für alle Gattungen 2 Rr Me Tonne billigere Preiſe 
bei ſeyr mühſamem Verlauf angenommen werden, der 
Mankt ſchloß ſehr matt, auch blieb Manches unver⸗ 


er auf { 

at den biefigen Vicar Lic. Golembiowsti anf die 
—3 Funn En Biſchof von Culm präfentirt. 
Lezterer hat es aber vorgezogen, den ausgewieſenen, 
nunmehr inhaftirten Pfarradminiſtrator v. Laszewsli 
auf die genannte Pfarre canoniſch zu inſtituiren und 
den ſieſigen Vicar mit dem Kirchenbanne zu be⸗ 


5 Vermiſchtes. 
Sto a olm. Ueber die am Schluſſe des vorigen 
Monats berrſchende ſtrenge Kälte wird aus Rättvit 
geſchrieben, daß das Queckſilber am 23., Abends 9 Uhr 
l ganz in pie Be! inab 9 858 ua: 5 es ſich den 
I en, rund der Staatsgeſetze ganzen ſolgenden Tag hielt, mit Ausnahme einiger 
a on 5 ne ee ER en Minen am Nachmittage, in welchen es bis 40 Gr. C. 
beneficium Pluznit zu übernehmen ſich getraue. Lie . Gr. k. jtieg, aber ſefort wieder hinabſanl. 
G. den cauoniſchen Anforderungen zur inne Bei Furudal zeigte ein Spiritus⸗Thermometer Sonntag 
Ich ſtändiger Pfartverwalt genugt und ſoll der⸗ Morgen, den 24. Januar, 46 Gr. C. (= 36, Gr. R.) 


1 


ſelbe ii „die Verwaltung der Pfarre Y Die Jnſelbewohner fahren jezt mit ſchwerbeladenen] kauft. Für die gehandelt 125 iſt b 
f ker ie =: wenn der Hr. Oberpräſident h Wagen über den Calmarſund nach der Stadt. —.—— 130. 154 1308 123,172.30 en 
keinen Einſpruch erhebt. den kirchlichen Wünſchen Übereinſtimmen, fo habe 


e eee eee Besen At EEE, 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlta, 8. Februar. 


Erz. v.: Erz. v. G. 
dr. 4% con, 175,70105,70 
Br. Staalzſchlol.] 91,50 91,50 


180 RK, hellbunt 132 184 Ry, bochbun und glafi 
131/2, 1338 190, 192 N, fein 1337 195 RE, weiß 
12982. 191 RK, 13374, 135 N Me Tonne. Termine 
ſebr flille, April⸗Mai 188 RE bez, 189 RE Br., Juni⸗ 
Juli 190 RI Br. Regultrungspreis 186 RE 

Roggen dco zu unveränderten Preiſen gehandelt. 
1254 152 15 126 8. 153 RF, 127/88, 154½% RE 
Ae Tonne. 1 25 To. Termine flau, April⸗Mat 
146 N Br., 145 Gd. Mai⸗Juni 146 Br. Re⸗ 
gulirungspreie 146 RE — Gerſte leco flau, kleine 
10788, 147 R, große 11674, 166 N Me Tonne bezahlt 


{ 8 ing, 8. Febr. Nach einer Mittheilung ber 
N biegen Pot Nees 31 wird das Elbinger Comité a Bedenken, ſich ſtets auf Gottes Wort zu 


zur Agitgtion gegen die Theilung Preußen's in der 
am nächſten Mikemoch abzuhaltenden Voltsverſamm⸗ 
} Weben im Bald. a Die 8 3 dänn 5 

ehörden und an die Rösler'ſche Broſchüre entwor⸗ April⸗Mal 1 d hes 8670 8677 
lenen, Proteſt gegen die Theilungsagitation Juni Juli 1 ort 0 =. en 
duc und Beſchlußfaſſung vorlegen. a Nong, Hau ‚ ee 10% 
tune b, r. Stargardt, 7. Febr. Mit der Verwal⸗ A e 143 144 Cole ten 
Inna des durch die Sana des Herrn Landrath chen al⸗Jun 41,30 142 ee 44 5045 
Nothe in's landwirthſchaftliche ‚ domdazd ; 


Weizen 


Miniſterium ſeit dem 


1 uni⸗Juli 11415 5 — Kleeſaat loco weiße nach Qualität zu 72, 96, 116, 
„Januar vacanten hieſigen Landrath samt es iſt Nuslehm #1,50]141,50 Be 555 15 1 275 10 122 R der 200 . verkauft. — Spiritus loco iſt zu 
zuumehr, vorläufig probiſoriſch Herr Regierungsaſſeſ⸗ d 200 64 Ines ſram. 5 %½ 102 102, 54 RE 50 9 gehandelt. 
Bette 3 . worden, bisher Landrathsamts⸗ Apeil⸗ Mai- — — ſoczer. Getkitang. 391 396 
agnif. 


Schwetz, 3. Febr. Zum Director der hieſigen Probuttenmärkte. 


Propinzial-Krankenanſtalten iſt unter 28 Bewerbern 
die — 5 Dr. Wendt, zur Zeit Director der 
6 Bleihart gen Anftalten in Allendurg (Oſtpreußen) ge: D 


.Der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin: 
Die hier eingetroffenen Abgeordneten aus Weſt⸗ 
dreußen beſchweren ſich auf Aeußerſte daß am der 
dom Landtage im vorigen Jahre bewilligten Eiſen⸗ 
kahnſtrecke Jablonowo⸗Graudenz⸗Laskowitz 
och kein Spatenſtich unternommen iſt, ſie gedenken 

ächft den Handelsminiſter über dieſe Verzögerung 
W interpelliren. 


5 Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 8. Febr. Bei den geſtern ſtattge⸗ 
ſundenen Erſatzwahlen zur Nationalverſammlung 


Rüobd z upru- m.] 54 54,50] Kürten (5%) 42,60 42,70 
ritug Der. Silderrente 69,400 69,50 
Apeil Piat 58,40, 58,50 Arg. Mantusten 283,50 283,30 
Juli-Auguſt 60,60) 60,60 Oker. Bantuotmi 183. 103.20 
ung. SCak⸗A. 111 91 
Ital. R 


21,100 Ste, lend — | 90,34 
ente 68,60. Fondsbörſe ziemlich feſt. 

rankfurt a. M., 6. Febr. Effecten Societät 
Cred tactien 198 ½, = oſen 266%, Lombarden 121, 
1860er Looſe 113%, Raab⸗Grazer Yoofe 34%, Silber: 
rente 69%, Spanier 241%. Felt. 

amburg, 6. Februar. [Productenmarkt.) 
Weizen co unverändert, auf Termine flau. Noggen 
loco unverändert, auf Termine flau. Weizen Yar Febr. 
1265 1000 Kilo 186 Br., 184 Gd., e April Mai 
12663. 158% Br., 182% Gd., 7 Mai⸗Juni 12664 
185 Br., 184 Gd. dee Junf⸗ Juli 12666, 186% Br., 
186 Od. — Roggen ur Februar 1000 Kilo 154 Br, 
152 Gd., Ne April⸗Mal 146 ½ Br., 146 Gd., Ye 


Februar 56 RE, März 57 A, Frübſahr 9 N, Male 
Sum, 0h d RE, Aug c , Sektoren 
3 eld. 


Etetein, 5. Febr. We zen zur Frühlahr 182,00 5 

2 Mai-Juni 183 00 RR — Roggen Ze Februar re 

„z Frühiabr 144,00 RX, Ye Mal⸗Juni 141,00 RR 

übt 119 Kiloge. Ye Februar 52,00.RK, 5 April 

Mai 53.00 RR — ee 2 56,00 RK, er Februar 
ril⸗Ma 


der Reue forſchte dahin geführt, daß die Confiſto⸗ 
rien Gewiſſenstribunale wurden. Jetzt ſei 
das glück icherwei e durch das neue Geſetz beſeitigt. 
Der Geifliche ſteht einer geſetzlich geſchlofſe⸗ 
nen Ehe gegenüber, er ſoll nur den 


7 


hielten im Departement Seine⸗et⸗Oiſe: Valen⸗ = d Kirche ertheilen. Das könne] Mai⸗Juni 146 Br., 145 Gd Juni⸗Juli 14514 56.70 A. Ye Ap 8,30 Rg, Me Juni⸗Juli 
i (Republikaner) 55,000, der Herzog von ſihmein manchen Fallen f gallen, aber die Ber 14 Gd. — "Safer und Gerste unverändert. 5820 
k Jaden Bon a0 41,000 ee fehlt tm in manden Fällen ſchwer fallen aber die Nüböl fill, loco 2 Februar 56 ½, Ne Mai 


eigentliche Schwierigkeit ſei doch gehoben Er 
ſtimme deshalb gegen Hevelke und ganz entſchie⸗ 
den gegen Gebauer. Das Gewiſſen wolle er nicht 
bedrücken, er glaube aber, daß hier Irrthum und 
folſche Auffaſſung vorliegen. Und wohin ſolle es 
führen, wenn der Geiſtliche beliebig ſagen kann: 
dies oder das beſchwert mein Gewiſſen. Werden 
nicht die Ehepaare zurückgeſcheucht? ſo ſchließt 
Nedner, iſt das nicht verführeriſch, wenn fromm⸗ 
Geiſtlicke mit ſolchem Beiſpiel vorgehen? der Kirche 
wird es nicht vortheilhaft ſein, denn neben die 
Synodal⸗Ordnung trilt kirchliche Unordnung. 
v. Goßler vergleicht das richterliche Amt 
mit dem kirchlichen. Auch bei dem erfleren gäbe 
das e e aber der un gegen 6% ungariſche © 
Jeſetz bringe immer Beruhigung. Hier 5 g 
habe in einem Punkte, der ſelbſt . E nds ſche Schasbonde 2, 
lehrteſten Profeſſoren der Theologie ein vielbe⸗ 
ſteittener iſt — die Auflehnung gigen den 


N das Reſultat aus 40 Gemeinden; im De⸗ Schiffs nachricht. 
Jaortement Cote du Nord Kerjean (Septennaliſt 
38,500, Faucher de Gariel (Republikaner 
\ „700, der Herzog von Feltre (Bonapartiſt 
vn Gttumen. ier findet alſo eine Stich⸗ 
＋ att. 
Baponne, 8. Febr. Nach einer, angeblich 
* alißiſcer Quelle Aifannenden Nachricht ſoll 
Don Carlos auf Bergara retirirt, die earliſtiſchen 
Führer Mendiri und Arragoni ſollen von ihren 
* Bee ee ME ſeien 
; die alfon en Tru 
in Egella eingerückt. fenftgiſg 


Der ſiebente Sitzungs⸗Tag der preußiſchen 
9 Provinzial⸗Synode. 

i * Königsberg, 6. Febr. 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wird 


Per 200 8, 56 ½. — Spiritus ſtill, Pe 100 Liter 100 2% Nen ort 3 br. Das Hamburger y 
155 n an Dampficift der Adler nie; ra Kann 
2500 Sack — Petroleum feſt, Standard White loco homas, welches am 21. Januar, 3 Uhr 30 Minuten 


13,00 Br. 12,75 Gd, 7er Februar 12,60 Gd. Yer bier Sambıng abgegangen iſt, traf heute wohlbehalten 


ebruar⸗März 12,50 Gd, Ye Auguſt⸗Dezbr. 13,40 
F. Wetter San Gd, e Auguſt⸗Dezbr Gd 


Schiffs ⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer 7. febr. Wind: NNO. 

Angekommen: Graf Bismarck, Weſtphal, Glou⸗ 
cefter, Salz. — Leda (SD.), Thornbam, Leith, Kohlen. 
Den 8. Fehr. Wind: OSO. 

20 Sch 5 era 

orn, 6. Febr. — Waſſerſtand: 3 

Wind: N. — Wetter; Reundiſch 3 


M Vorſitzenden das Reſultat des 3. Wahlganzes Staat zur Civilehe geführt. Nun ein Ge⸗ bun in Bra * deen eee 
* dle Gene ralſynode bekannt gemacht. Diel ſetz und eine geſetzliche Inſtruction; Ge⸗ und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 7, 12 335% — 02 8. F 


Zurückgeſetzte Bänder 


Hr Mittag wurde meine liebe Frau 
Doris geb. Blumberg von einem 
Töchzerchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 7. Februar 1875. 

Louis Meuchau. 


ER SCHRITT eee 

— Heute Morgens 9 Uhr wurde uns 
2 unſer kleiner Walther geboren. 

2 Danzig, den 7. Februar 1875. © 
35 Ad. Punſchke und Frau. 


e eee 
S früh 8 Uhr wurde meinegliebe Frau 
Pauline geb. Nadoluy von einem 
muntern Knaben glücklich entbunden. 
Dieſes zeige ſtaſt beſonderer Meldung er⸗ 
gebenſt an. 
en bee Weſtpr., den 7. Febr. 1875. 
23 = „Pan. Weitz 
de Verlobung unſerer Tochter Sttilie 
* mit dem Feldwebel Herrn Kuhn be⸗ 
ehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
Culm, den 5. Februar 1875. 
= Gronwald nebſt Frau. 
ie Verlobung meiner Tochter Clara 
De mit dem Gutsbeſitzer Herrn E. Ebeling 
aus Kunzendorf zeige ergebenſt an. 
Marienburg, den 7. Februar 1875. 
a Noſalie Sielmann Wwe. 
Verlobte: 
Olga Kriſchke, 
ax Lotzin. 
e 1875. 


Fa Folge einer Lungenentzündung ſtarb 
geſtern Vormittag zu Königsberg der 
Bräutigam unſerer Tochter, Kaufmann 
Herr Emil Duoros, 
welches wir hiermit tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 8. Februar 1875. 


216) F. A. Wilde und Frau. 
Sennabend, den C. d. Mis, Abends § Uhr, 


ſtarb zu Wittenberg nach längerem 
Leiden unſer innig geliebter Sohn und 
Bruder, der Königl. Proviant⸗Amts⸗Con⸗ 


Hamburg, 7 (164 


troleur Eugen Döring, welches wir allen 
theilrehmenden Freunden und Bekannten 
biemit tief betrübt anzeigen. 

Die Hinterbliebenen. 


Nach langem Leiden und vier⸗ 
wöchentlichem Krankenbette verſchied 
heute Abend 10½ Uhr, zu einem beſſeren 
Erwachen unſer lieber Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, Bruder, Schwager 
und Oatel der Tiſchlermeiſter 

Johann Adolph Ahlhelm 


in feinem 67. Lebensjahre. 

Dieſe traurige Anzeige widmen 
wir Freunden und Bekannten tiefbe⸗ 
trübt, um ſtilles Beileid bittend. 


1 Die Hinterbliebenen. 


Danzig, 7. Februar 1875. 


Außer dem 


zurückgeſetzten Preiſen. 


Herings-Auction. 
Dienſtag, den 9. Februar 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit 


ee, Fett⸗Heringen KK., K., M., Chriſtiania⸗ 


und ſchottiſchen Tornbellies⸗Heringen 
in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


9947) Robert 8 
Adolph Wolffberg. EE 


Wein u. EEE 


von 


Adolph Wolffberg, 


Hundegajie No. 116, 
empfiehlt ſämmtliche Sorten Weine, ſowie nachſtehende Sorten Ligueure, als: 


Allasch, Absynth, Benediotiner, 
Chartreuse, Marasquino, 
Creme de Rose, 
Creme de Vanille, 
Creme de Gingembre, 
Creme de Curaoao, 
wirklioh ächten alten Mordhäuser Korn 
zu billigſten Preiſen. 
Der Flaſchenverkauf findet zu jeder Tageszeit ſtatt. 


Ballſchuhe 


von weißem Atlas, die eleganteſten ihrer Art, werden räumungshalber zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen ausvertauft. 


L. 3 Heiligegeiſtgaſſe No. 142 


Alte Allasſchuhe werden aufs Sauberſte bezogen. 


ä 5 Die 
Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 

725 . ) Jopengaſſe 57, 
7367: Reinhold Kowalsky 


empfiehlt ihr großes Lager fremden und eigenen Fabrikats von vorzägt. "Wheeler & 
Wilson- und Singer-Familien-Nähmasohinen, ſowie für Handwerker: 


Mast asg er 


= 
= 
= 
un 
2 
- 
8 
2 
8 
Fa 
— 
= 
— 
3⁷ 
25 
* 
= 
= 
2 
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Fr Morgen 4 Uhr. 11 in n Folge eines Leipziger Säulen-, Oiroular-Elastic-, Singer-Cylinder- und Grover 


ae Katarrhs nach vorhergegangenen 5 


jahrelangen ſchweren Leiden mein unvergeß⸗ 


licher Gatte, un er liebevolle Vater, der riger Garantie zu den 


Kauſmann 


Adolph Derzewski, 


in ſeinem 69 Lebensjahre, welches wir um 
ſtille Theilnahme bittend, anzeigen. 
Die tiefbetrübten Hin! erbliebenen. 
Chriſtburg, 6. Februar 1875, (250 
Den heute 83 Uhr Morgens nach langerem 
Leiden erfolgten ſanften Tod meiner ge⸗ 
liebten Frau 


Jenny, geb. Mix, 


zeige ich für mich und im Namen meiner 
Kinder und Großtinder tief betrübt 8 
Danzig, 7. Februar 1875. 


Th. Rodenacker, sen. 


$ cute Morgen 6% Uhr enkfehtief ſanft 
nach Atägigem Leiden an der Unterleibs⸗ 


Entzündung mein innig geliebter guter 5 


Mann, der Gutsbeſitzer 


Rudolph Kluge 


in feinem 40, Lebensjahre, welches ich hier⸗ 
mit tief betrübt anzeige. 
Königsdorf, 7. Februar 1875.) 


arie Kluge, 
geb. Stattmiller. 


Bekanntmachung. 


Die neu eingerichtete zweite . 
in Güttland, welche ihrem Inhaber außer 
steter Wohnung und Feuerung ein baares 

Einkommen von 600 Mart jährlich gewährt, 
hr ſofort zu beſetzen. Evangeliſche oder 
katholiſche Bewerber um dieſe Schulſtelle 
wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
von ‚Deugnifien baldigſt bei uns einreichen. 

Danzig, den 30. Januar 1875. 
Der Magiſtrat. 

D Atolſer für 
Kniewell’ 8 künstliche 

Zähne Heiligegeistgasse No. 25 

Ecke der Ziegengasse. (9652 


Fette Puten 


em. 


247 


(208 


Regier, Hundegaſſe 8 80. 
Neue Sendung 
Goth. Cervelatwurst, 
Leber- Trüffel-Wurst 


H. Regier, Hundegaſtt 80. 


Fette Puten, 
Kapannen und Hafen 


empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Aecht engl. Porter, 


10 Flaſchen 1 Thlr. exel. Glas, einz. 
Silo 3% Sgr. N die Wein⸗ 
handlung von O. H. Kiesau, 
279) Hundegaſſe 3 u. 4. 


Baker- Nähmaschinen. 

Sämmtliche Maſchinen ſind ſolide gearbeitet, und eimpfehle ſelbige unter mehrläh⸗ 
billigſten Preiſen. Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. 
Garn, ae halte, auf Lager. Reparaturen werden ſtets Schnell und gut 


Nadeln, 
ausgeführt 


Reine ſeit fünfzehn Jahren hier am Orte allein beſtehende N 


bitte nicht mit einem Händler ähnlichen Namens zu verwechſeln. 


R. Deutschendorf & Co. 


Sückefabrik und Leinen ⸗ Handlung 
Michkannengaſſe No. 12, 
empfehlen ihr am hieſigen BE größtes Lager 
in Getreide: und Mehlſäcken von 10—22½% Gr, 
Saat⸗ Säcken bis 3 Baue Pfund ſchger, 200 Pfund Juhalt. 
Wollſäcken 2, 2% u. 3 Ctr. Inh. 6—12 Pfd. ſchwer, v. 25 % bis 1½ K 
Proben werden auf Wunſch zugeſandt. Eſſectuirung prompt und reell. (28 


Weſtfäl. Schinken, 
S trohhite 


Goth. Cerpelutwurſ, 

Leber⸗Trüffelwurſt, 
Kieler Bücklinge 

zum eh und 

M operniſtren 


Maria Wetzel. 


Magnus Bradtke. 
Geräucherte Landſchinken 

Neue Facons lie⸗ 
gen zur An icht ooo 


find wieder eingeſroffen. 


F. Sontowski, 8e 
Honig 


Sar., bei Mehra tn 


E. F. Sontowski. 
Cichorien in allen Packungen zu 


Fabrilpreiſen, 
Fadenundeln in 14-Riiten, Werder Led: 


honig giebt billig ab J. E. Schulz. 
uten Werderkäſe 6 Sgr. pr. 
Pfd., bei Broden 5 Sgr. 


a Pfd. 6 und 7 
billiger bei 


Bronce⸗Stiefel mit 
Gummizug 


in größter Auswahl, empfiehlt die Schuh⸗ 
und Stiefel⸗ 17 von 


sıı Echten Emmenthaler Schwei 
zerkäſe pr. Pfd. 8 Gar, in . Schneider, 
| 2aiben 7 Sgr., empfiehlt 215) 26 Jopengaſſe 26. 
2 * Runde, Schwediſche 


283) Heil. Geiſt⸗ u. Kuhgaſſen⸗ She 47. 
Die Stralſunder Spielkarten 
Fabrik 
W. Falkenberg & Go., 


Stralſund, gewährt ee den 
höchſten Rabatt. 
Seneral-Agent 


Emil A. Baus, 


Jagd-Stiefel-Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in ua 
Haushaltung unentbehrlich und bei allen 
Truppentheilen ſchon ſeit vielen Jahren ein: 
geführt, empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-Auvis der Börſe 


6) Fleiſchergoſſe 61. Eine hocheleg. Schimmel- 
Sn Torf, Buchen⸗ ſtute Ban Kr 2 — 1 mit 
otter Gan 7 f 

˖ e 2 = ur, „amd ein. arten, fh Tehlenfreier | 
m a 7 Jahre b° 35 

5 x ngeich gane „groß, l ſiehen 1 Gllaſch 


frei ins Haus, empfiehlt 


A. W. Conwien tz, 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


bei Poſtſtalion Zuckan zun Verkauf. 
in polyſauder Flügel (Blüthner, Yeip- 


226) 


No. 100, 1. &. 


zu Hauben, Hüten, Schleifen ꝛc. 


Halsfraiſen, 
Schleifen⸗Garnituren zu erheblich 


zu verkaufen bei 


a d. Ztg. entgegen. 


zig) iſt zu verkaufen Heſligegeiſtgaſſe | in einer Borftadt 
Anſicht von 11—3 Uhr. Exp. d. Zig. u. 238 einzureichen. 


Fichus, L. J Sy 


Eine Conchylien⸗Samm⸗ A 
lung, 


ſtimmt, nebſt darauf bezüglichen Werken, i 
verkäuflich. Näheres Jopen aſſe No. 23, 
3 Tr. hoch, von 11—1 Uhr Vormittag. 


1 kupf. Druckpumpe, 


1 7. Schlange zum Kühlſaß, 
E. Schulz, 3. Damm 9. 


Schi 8⸗Ver auf. 


Ein im hieſigen Hafen 
liegendes Bri ia von 
108 Normallaſt, ca. 19% 
Keel Kohlen ladend, bin ic 
Kama zu verfaufen und erſuche Reflec⸗ 
. ſich gefälligſt an mich zu wenden. 

Danzig, Februar 1875. 


Wilh h. Ganswindt, 


- Schifismaller. 3 


Ein neues 


hoch und böchſt elegant gebaut, mit 
gutem Ton, iſt billig zum Verkauf 


239) _ 


geſtellt. Reddig's Hotel 
274) vor dem Hohen Thore. 
indſpiele, 9 Monate alt, Wr, 22. 


verkaufen Töpfergaſſe 22, 1 


Zwei kerufeite Ochſen 


zu verkaufen in Tockar. 


Ir. Elbing iſt ein faſt neues, Veda 
eingerichtetes, ſchr, „geſundes Haus mit 
7 Stuben, 2 Küchen, Wirthſchaftsgebäuden 
und ſchönem großen Garten, paſſend für 
Rentiers, Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Herrn Rentier Cor⸗ 


nelius Siebert, Elbing, Schmiedeſtr. 19. 
Ein altes "Gehrnbe 
nehſt Seitengebände 
und Hof, gelegen ft an def 

Näheres Hundegaſſe 108. =] 


Hi Grundſtück Olivaerſhor Ro. 8, ent⸗ 
haltend 14 Zimmer, 4 Küchen, 2 Geſiade⸗ 
ſtuben, Hof, großen Garten, Kegelbahn, 
Hinterhaus nebſt Stallung, in welchem ſeit 
0 Jahren die Gaſtwirthſchaft mit Erfolg 
betrieb., ſind wir Willens 115 on oder 
zu verpachten. Nah. daſelbſt r. hoch. 


und ertheilt auf ſchriftliche Anfrage Be⸗ 


F ca. 60 Kühe ſucht einen ee 
f 0 Sch 


ondorff in Bratwin b. Gruppe, 
Eur n Ein * 


2 3 — 

ine ebildete etzt 

e lte die Ae 7 pe eilten 

Hufen aner hat, ſucht in Danzig 

7 Engagement als Geſellſchafterin 
oder Gef eur räſentantin des Hauſes. 
mit Angabe der Be⸗ 

ideen 55 105 nimmt d. Exp. 

d. Ztg. entgegen. 


in funges, anſtändiges d 


Landwirthſchaft erfahren, apa 75 


beit geübt, ſucht eine Stelle. Zu erfragen 

Breitgaſſe No. 70, 2 Tr. hoch. 

Ei u gebildetes Mädchen zur Jur Unteritügung 
der Hausfrau und zur Beaufſichtigung 

der Kinder bei ihren Arbeiten wird geſucht; 

E Seiner Franco⸗Meldungen un 


Ein nnberheir. € Gärtner 
und Diener Wir), zum 1 pri 


er. für ein Gut in 
1 acht, Meldungen vom 
5. bis 17. Februar Krebsmarkt A 


3 5 861 Frau dr von Koss. (223 


— Cn. junger Mann, 


in der Galanſerie⸗, 5 55 und Porzellan- 
Branche gut bewandert, ſucht per 1. April 
oder früher anderw. Engagement, Gefällige 
Off. unter No. 76 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


1 Hauptagentur und Specialagenturen für 


eine eingeführte Hagel⸗Verſicherung — 


find im Reg. Ger Danzig zu beſetzen. Off. 
u. 9775 i. d. Exp. d. Slg. erbeten. 


Ein erfahr. Buchhalter 


u. Correſpondent (engl. u. franz.), der 
1 Jahre in England geweſen, 9 ̃U5 Stegung 
und bittet man Off. u. 122 i. d. Exp. d. 8. 


in junger n der in einem Ma⸗ 

terial u. Kurzwgaren⸗Geſchäft fungirt, 
wünſcht zum 1. April anderweitige 5 
Gef. Adr. u. 121 i. d. Exp. d. . 
385 ſelbſtſtändigen e eines 


Haushalts und zur Erziehung der 
inder wird eine junge 1 wenn 
E Wittwe, gelte dr. u. 257 


Exp. d „Ztg. erb eten. 


Ein lücht. Gürtner Ki un 
oder 1. März eine Gef. Adr. bliebe 
man u. 286 i. d. Exp. d. 


wünſcht in feiner freien Zeit mit Füh⸗ 
rung von Geſchäftsbüchern betraut zu 
werden. Gef. Adr. u. 113 u. entg. 
d. Exp. d. ee ir de 

ine geübte Direetrice für Putz ſucht 
E von gleich Eng an Sefänier 
Offerten u. No. 234 nimmt d. Exp. 


ine junge Dame, moſafſchen ( Glaubens, 
die fhon mehrere Jahre in einem Ga⸗ 
tanterier, Kurz⸗ und Weißwaaren: Geſchäft 
fungirt, beſte Empfehlungen zur Seite ftehen, 
ſucht zum ärz oder April d. J. ein ähn⸗ 
15 0 Se Adr. w. u. No. 228 
Exp. ta. erbeten. 

(Ar ae es Mädchen, welches die Fäßig⸗ 
Fete b eſitzt, Kinder von 6 bis 10 Jahren 

zu unterrichten, die Beauſſichtigung und Er- 
ziehung zu übernehmen und der Hausfrau 
etwas behilflich eh will, findet Stellung 
Danzigs. Adreſſen i., d. 


aus 8— 900 Exemplaren beſtehend, 
größten 1 wiſſenſchaftlich en En 


„tg. niederzulegen. 


Ein erfahr. Buchhalter ae 


Hoboag 


A* mein Haus St. 
ſteig 10 und Speicher Gr. Nor: 
2 45 une zur erſten Stelle 250 
Josef Lachmann, 
Gr. Nonnenga 


Stallung für erde 


nebſt ee e ift zu vermiethen 
u ube 6 
erg 


Kath. Kirchen: 


> 2 2 2 


In einem Haufe der Lan gaffe 
iſt die obere Saale tage, 9155 möblirt, 
zum 1. März oder April d. J. zu 
u: Dieſelbe beſteht aus 4 

Zimmern, Entree Zimmer, Küche, 
Speiſckammer, Bodenraum und Kam Me 
mern, Canaliſ. und Waſſerſeitung. 
1 unter No, 65 nimmt die Exped. 

d. Ztg. entgegen. 


Das Comtoir Jie. Dan 


Glashütte Be 2 
findet ſich von jetzt ab Hundegaſſe 34 


Kleinere Ine 


für Verſammlungen, 
werden auf Wunſch ſtets reſe 


‚Johannes, 


9564) Heili Bil alle No. 107. 


Das Ladenlocal e 
zum 1. April er. zu verm 27 — 3 


Neuer Geſangberein. 


Dienſtag Abend 7 Uhr Probe in BL. 
Aulg der St. Johannis⸗Schule. 


Turn⸗ und Fecht⸗ Verein. 


Montag, den 8. de, Abends 9 Ubr: 
ordentliche Haupt : Verfammiung im 
Turnlocale auf dem Stadthoſe. 

er 0 % jährl. Kaſſenberlcht. 


Der Vorstand. 


Kaufmännischer Veri N. 


Sonnabend, den 13. Februar: 


all 
im großen Saale des Schigenhaufes, An⸗ 
fang 8 Uhr. Eintrittskarten für Mitglieder 
Mark. für eingeführte Gäſte a 8 
Mark, werden ausgegeben vonn 
Herrn erm. Dauter, Glockenthor, 

. Arendt, Hundeg. 105, 
Reinke, Lauggaſſe 0 
Hildebrandt, Sepfeugaffe 114. 

Donnerſtag, den 11. d. Schluß der — * 


242 Der Vor 
Friedrich- 


Schützenhaus, 


Im feſilich decorirten Saale 
Dienſtag, den 9. Februar 


Großes humoriſtiſch⸗ 
carnevaliſtiſches 
C uyneert. 


Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr. 


Entree wie gewöhnlich. H. Landen bag 


Stadt- Theater. 


1J Dienftag, 9. Februar. (6. Abonnem. No. 4) 
Memo. Luſtſpiel in 5. Akten von 


ofer. 

Mittwoch, 10. Februar. (Abonnem, susp. 

(Erhöhte Pele 2. Gaſtſpiel des 
Aglaja Orgs 1 Der Barbier 
von 8 Oper von Roffini. 

3 Donnerftäg, Febr. (Abonnem. ensp.) 
Bene ür Hrn. Wohlmuth! Richard 
der Dritte. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Shakespeare. 

ii 2 den 12. Februar. Abonnem, susp. 

höhte Preiſe.) : 3. Gaſtſpiel ei 
825 aja Orgeni und 
rn Erdmann: Die Hugenotten. 
Soße Oper in 5 Akten von Meyerdeer. 
Sonnabend, 13. Febr. bleibt das Thraur 


tg jöloijen. _ 
Selonke’s Theater. 


1 9. Februar: 
Zur Faſtnachts⸗Feier. 


Große Extra⸗Vorſtellung 
im öheren Blödſinn. 


Die- Muſik leitet der hrt en de 
Tunichtgut; die Regierung führt ein 
tauer. Als Gäſte kreten auf in lebendi⸗ 
gen Bildern: 
ſchlechts, unter Frau Directrice R 
UI. A. Narrheiten: Die Balletſchule, 
Klein⸗Kinder Bewahr⸗Auſtalt für Bi 
asmaclene, Mädchen. Farce b 


Eſſig und Oel. Das Wachsſi 
abinet. 


Anfang 6 Uhr. Entree wie gew 


2 — ꝛc. a 


7 


Näheres n 


12 Scheden weiblichen — 


Wunderbarer Blödſin ,n 


Abonnements⸗ und Tagesbillets aber ee 20 


Gültigkeit. 


Beſcheidene Aufrühe! 


Dem Comits e zu Gr. 
er RR 
Welche O Qualifſcation muß eln Beſizer 


des Kreiſes haben, um als Mitalied in die 7 


Ex aufgenommen zu werden? 
217) G. P. D. K. 


No. 7240, 8860 
kauft zurück die Expeditlon d. Danz. Big. 
Ein gr. Holzfeld 1 e 


a een 11 zu a 
dr. u. 29 f. d. Exp. d. tg. 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckne r. 
Da und Verlag von A. W. Kaſemn eng 
% Wan. 
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